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Landesgesetzblatt für Wien 
Jahrgang 1979 Ausgegeben am 27. September 1979 23. Stück 

26. Gesetz: Dienstordnung 1966; Änderung (5. ~velle zur Dienstordnung 1%6}. 
27. C:.esetz: Unfallfürso:rgegesetz 1967; Änderung (3. Novelle zum UnfallfUrsorgegesetz 1967). 
28. Gesetz: Schutz des Lebens und det Gesundheit der in Dlenststellen der Gemeinde Wien beschäftigten Bedien~ 

steten (Wiener Bedienstete11schutzgesetz). 

Gesetz vom 26. Juni 1979, mit dem die 
Dienstordnung 1966 geändert wird (5. No· 

velle zur Dienstordnung 1966) 
Der W,iener Landtag hat beschloosien: 

Artikel I 

Die Dienstordnung 1966, LGBL für Wien 
Nr. 3711967, in der Fassung der Landesgesetze 
LGBL für Wien Nr. 411971, 48/1974, 2311977, 
und 2511978 wird wie folgt geändert: 

L Die Überschrift 2!U § 11 hat zu iauten: 

HStellenbesetzung und Vorrild\.ung" 

2. § 11 Abs. 1 und 2 werden aufgehoben. Die : 
bisherigen Abs. 3 bis 5 &es § 11 werden zu 1 

Abs. 1 bis 3. 

uAhordnung des Beamten 

§ 18 a. (1) Der Beamte bnn zur Dienstleimmg 
abgeondnet werden 

1. bei einer an:deJ*en Gebietskörperuchafr, w.enn 
diies in1 Sinne der ·.geborenen wechs·elseitigen 
Htlfeleistung der Gebietskörperschaften 
gelegen und mrt keinem Nachteil für die 
Geme~nde W1en verbunden ist; 

2. bei einem Klub .des W1iener Gem;ei.rudera,tes 
(§ 16 a d'er Wiener Stadtverfassung); 

3, bei ein« n<icht auf Gewiinn g.ef!ichteten 
Körpe~schaft, Anstalt, Stiftung, einem sol­
chen Fonds oder einer solchen Verein~gung, 
't\renn 

a) d,ie Gemeirnde Wtkn an d~ieser Binrich­
tung beteiligt i>t oder 

b) der Zweck <lleser Ein.rithtun.g in der 
För:derung der Inter~n Wiens und 
seiner Bevölkerung aruf wir:tschafdidiem, 
sozialem ader ku!trurellem Geb>et besteht. 

3. lm § 12 Abs. 2 isr<die Zitierung „§ 11 Abs. 5" (2) Die Abordnung darf nur am Eirwemehmen 
durch „§ 11 Ahs. 3" zu ersetzen. ! mit der Stei:te, bei der d.er Beamte Diel'liSt leisten 

·1, soll, und nur mlt Zustimmung <les Beamten 
4. § 14 hat zu lauten: erfölgen. Sie darf nu.r unter ,der auU&enden Be­

dingung verfügt wenden, 1daß der Beamte von der 
„Angelobung i Stelle} bei d-er ,er Dienst leistet, keine Geldbez.üge 

§ 14. Der Beamte hat zu geloben, daß er die i (ausgenommen Au,s.lagenersäitze) e:rthält. 

G;>etze d.er Republik Osterreich urd des L~ndes (3) Die Abordnung kann auf heS>cimmte Zeit 
W 1en befolgen und alle sich aus Sie1nem D1enst- oder atif w:i:derfllXf :erfolgen 
verhältnis ergebe~den Pflichten ·treu und gewis- · 
senhaft e:füllen w,l,rd." ! (4) Die Ahordnung ist nur zulässig, wenh siclt 

5. Dem § 18 ist folgender Abs. 3 anzufügen: 

„(3) Eine wähnend. der Daruer des in diiesem 
Gesetz geregelten Kündligungsschuu,es s.o·wiie eine 
biis zum Ablauf von viier Monaten ,n.adt Aufhören 
Jieses Kür>digungsschutzes gemäß Abs. 1 ablrn­
f ende Probedienstzeit wird bei ungekündigtcm 
Dienstverhältnis erst nach AibLauf von vier Mona­
ten nach Aufhören des Kündigungsschutzes voll­
crrdet."" 

1 die Stelle, bei der der Be1mte Dienst leisten soll, 
verpflichtet, der Gemeinide W1en Jen Aktivitäts­
aufwand für d-en Beamten zu ersetzen und einen 
Beitrag zum künftigen von der Gemeinde Wien 
zu tragenden Pensioru;.a.ufw.and in der Höhe von 
60 v. H .. derjen~gen Bezüge zu lieiste~ von denen 
der Beamte ein,en Pensionsbeitrag gemäß § 6 a der 
Besoldungsovdnung 1967 und gemäß § 2 Abs. 2 
des Ruhe- und Ve11Sorgnm1gsgenußzuhgegese<zes 
1966 zu entrichten hait, Bei ei·ner Abordnung 
gemäß Abs. 1 Z. 2 oder Z. 3 !it. b kann der 
Gemeindenat bestimmen, <laß an•telle einer Sub-

6. Nach dem § 18 ist folgender § 18 a ein- vemion auf 'den Ersatz des Aktivit~t<aufwandes 
:ruftigen: und/oder auf ,die L.ei·stung ,des Bcitr.ages zum 
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